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tmSGeel.Srben ihren Tarten vor dem Zweren-Thor an der Wittib von
Rhoden,inglrichen ihre am Wartenberge gelegene Breite SrblandeS , f.Äcker
haltend, verkavffen, und seynd aut den Garten 15 s.Rthlr. auf die breire Lan
des aber 1 oa.Rthl.gebotten woden. Wer nun denen Erden zum besten rm and
res vor ein oder das andere Stück zu geben willens, kan sich bey ihnen melden,

a.) Der Becker Mstr.Chrjstoph Wermck devm Juden - Brunnen wohndofft,
hat ein viertel HuffeLand, wovon 2 Acker mir Korn und 44. Acker mit Gerste
besäet sind, die andern Acker brach liegen, auch von Contribution und Dienste
frey seyn, zu verlausten. Wer darzu Lust hak, kan sich bey ihm angtbtn»

n. Sachen/ so in und um Cassel zu verrruehtett
feynd.

 SS will die Frau Wittwe Köhlerin ihr HauS am Steinwege entwedergantz
oder Etagen weiß auf künfftigen Michaelis vermiethen. Wer nun auf ein 0-
der andere weise Lust hat, kan sich bey derselben melden , und die condition«
vernehmen.

2.) Inder Oehlhansischen Behausung bey dttgrosen Kirche, kan man m der 0-
bersten Enge e. Stube, r.Tammern und Küche haben, und sogleich 9*
der auf Michaelis beziehen.

z.) In der WildemannS.Gaffkjn des See!.Steuer-§cribenren« HerrSchwar,
tzenShinteriaffenenBehoufung ist in Vermittlern Lr^e i.StubeundTammer
zu verzinsen,und auf Michaeli zu bewohnen.

4.) Auf drm Graben in dem WaßmuthischenHause hintenauS, kan man tim
Stube, Cammer und Küche vor e 0 Rthlr.Zinß aufMichaeiiS haben.

x.) Inder hinter demMarstallgelegenen Behausung,alwo der Schwerdtfeger
Herr Huth wolmet, frynd in der mittelsten krage z. Stuben, i.Cammerrind
Küche nebst Keller und Boden, sogleich oder auf Michaelizu bewohnen. Wer
nun darzu Lust hat, kan sich ausdem Marsteiller,Platz bey der Frau Wittib
verwand melden.

s.) Inder Obersten Gaffe in des Beckers Mstr.UllmerS Haufe ist ein kogemcr-
bestehend aus r.Stude, r.Cammer und Küche, wie auch platz vor Ho/H zu le
gen, auf Michaeli zu beziehen.

7.) Der Kauff, und Handelsmann Herr Johann Hermann m Rohden,


